
Immer wieder gut, Dr. Daniele Ganser,
kritischer Historiker
Erfasst am : 31. Dezember 2021 00:54 | Erfasst von : Martin
Verknüpfte Kategorie(n): Beobachtungen, Diverses, Tips, Film 

Ich habe heute zufällig wieder mal einen Youtube Video erwischt von Dr. Daniele Ganser, dem
Schweizer Historiker, der immer so unangenehme Fragen stellt. Zu allem und jedem. Ich mag das.

Sein Video Können wir den Medien noch vertrauen? ist wiedermal ein toller Vortrag, die Fähigkeit
zu erlernen oder zu bewahren, in die Beobachterhaltung zu kommen. Was bedeutet das? 

Es ist so einfach: Niemandem einfach etwas abzunehmen, zu glauben, nur weil er/sie/es glaubhaft
oder bedeutungsschwanger oder mit vielen Likes oder Thumbs Up darstellen können. Mein
Lieblingstext, den ich hier auch schon öfters erwähnte Cui bono?, (Wem nützt es?), ist immer die
Frage, wieso wird eine Information mir zugetragen? Und vor allem wie? Und was soll sie in mir
bewirken? Nur wenn man sich diese Fragen immer wieder stellt, jeden Text, jedes Bild, jeden
Podcast, jedes Video daraufhin abklopft, kommt man in diese Beobachterhaltung, die eigentlich so
früh wie möglich - alle gelehrt - ein Leben lang halten soll.

Warum ist das wichtig? Weil es zerstörerisch ist, wie Fake-Informationen die Leute teilen ... wir
sehen es aktuellerweise beim Corona, früher beim Irak-Krieg, bei 9/11 und sonst noch ach so vieles
...

Ich schreibe diesen Artikel aufgrund des Videos auch genau deshalb, weil Ganser in einem
Nebensatz noch gleich die Nationalbanken abhandelt, die nach ihren eigenen Regeln Papier
bedrucken und das Geld nennen und wir daran glauben (sollen) ... und das ist ja das Bitcoin-Thema.

Zum Jahresabschluss also noch diese Video-Empfehlung, denn das Geld liegt doch wohl den
meisten am nächsten ... und da sollten wir ganz genau hinschauen. Cui Bono?, Cantillon-Effekt,
Zensur, Währungsmanipulation, Imperialismus, Diktatur, Meinungskontrolle, Angstschürer,
Influencer ... alles sehr interessante Themen, die nur schon beim Geld wichtig sind ... aber eben
natürlich immer und überall am Laufen sind. 

Wenn ich mir etwas für alle im neuen Jahr wünsche, dann, dass jeder und jede sein / ihr Gehirn
benutzt und sich eben fragt: Cui Bono? und dann für sich selbst entscheidet, mit dem Herzen dabei,
folge ich dem Vorgebeteten oder entscheide ich mich anders und befolge einen möglicherweise
menschlicheren und verantwortungsvolleren Weg und den auch mit klaren Schritten und Taten
begeht.

Das würde die Welt in unserer hochmedialen Gesellschaft wieder natürlicher machen.
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https://youtu.be/pQSr2bVLMkk

